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Durchhruch zwiſchen Lomza und Bugmündung
Ein Fort von NowoGeorgiewsk geſtürmt

15 000 Ruſſen gefangen 69 Maſchinengewehre erbeutet

Feuerbrände
Hinter den weichenden ruſſiſchen Heeresmaſſen rötet ſich

nachts der Himmel und ſtehen tagsüber plumpe Rauch
ſäulen auf aus Städten und Dörfern das polniſche Land
iſt von Feuersbrünſten geſchwärzt Zwiſchen dem braun
verſengten Laub der Obſtbäume ſtehen Kamine wie Grab
mäler auf dem Kirchhof geſtorbener Ortſchaften einer beim
anderen der Reſt der leichtgebauten Häuſer iſt zu ſchwärz
lichem Schutt zuſammengebrannt Jn den noch unverſehrten
Dörfern fehlt es an Menſchen die Bewohner ſind geflüchtet
oder verſchleppt und wenn die Ernte noch ſteht ſo iſt doch
das Ackergerät mit Sorgfalt vernichtet Das iſt der ruſſiſche
Rückzug So empfängt die bezwungene Erde den Feind

Nie hätte die Menſchheit des zwanzigſten Jahrhunderts
geahnt in welchem Maße das Feuer den Krieg dieſer Tage
führen würde Wie verſchollen klangen die Geſchichten von
Fackelreitern brennenden Dörfern Einäſcherungen wie
balladenhaft und altertümlich war ſelbſt das Wort von
Feuer und Schwert Aber die alten wildeinfachen Worte

ſind nicht tot ſie ſind wirklichkeitsreicher als je Die Urzeit
kehrt wieder wie in den Nahkämpfen wie in den Schleuder
waffen wie in den Erdhöhlen And es iſt kein bildlicher
Ausdruck wenn ein Schilderer des Krieges auf die Formel
zurückgreift die ſeit all den Jahrtauſenden galt Mit Feuer
und Schwert
Daß unter allen Kämpfenden die Ruſſen den ſtärkſten
Gebrauch von dem Feuer als Kriegsmittel machen iſt ge
wiß Jſt es der dunkle Vernichtungstrieb im Blut dieſer
Raſſe von dem man geſprochen hat Jſt es der Mißerfolg
der ruſſiſchen Kriegführung der zu ſtändigen Rückzügen
zwingt und ſelbſt während des Vormarſches an den möglichſt
baldigen Verluſt des Geländes denken Wie dem ſei
der Ruſſe bekämpft auf ſeine paſſive Art den Feind durch
Verwüſtung und ſchont nicht fremdes noch eigenes Land

Er kämpft durch Brandlegung Wer die Ortſchaften
dieſes Kriegsgebietes geſehen hat der weiß daß zer
ſchoſſene Gebäude und Dörfer viel ſeltener ſind als man
ſich s in der Regel vorſtellt Selbſt die Einäſcherungen durch
Brandgranaten ſind Ausnahmen meiſt waren die Brände
ſorgfältig und ſachkundig angelegt

Seltſames Weſen der ruſſiſchen Kriegsauffaſſung das
ſchon im Beginn des Kampfes nur beteuert die Waffen nicht
niederlegen zu wollen ſolange noch ein Feind auf ruſſiſchem
Boden ſteht das kein ihm gemäßeres Mittel kennt den
Gegner zu erſchöpfen als die Selbſtverſtümmelung Die
Heroenlegende Rußlands kennt keine größere Tat als die
Einäſcherung Moskaus nicht eine Waffentat ſondern wenn
die Legende die Wahrheit ſpräche einen Sieg der Selbſtver
neinung Und an dieſer nihiliſtiſchen Ueberlieferung paſ
ſiven Kämpfens ſtärkt ſich noch immer der ruſſiſche Kriegs
geiſt So ſtark iſt der Eindruck der ruſſiſchen Art daß ſelbſt
die Verbündeten ihm unterliegen Engländer haben von
einem Untergang Warſchaus in Feuerflammen gefabelt
nach der Weiſe von 1812 Franzoſen bringen es fertig zu
behaupten die Ruſſen hätten durch die Räumung Warſchaus
dem Gegner ihren Willen auferlegt es iſt wenn ein
wenig Wahrheit an dem Worte bleibt der Wille zur Selbſt
verneinung der aber in den Heeren der Verbündeten nicht
Boden findet

Das ruſſiſche Heer Führung und Mannſchaft iſt weder
dumm noch feig Millionen und neue Millionen wurden
eingekleidet bewaffnet gut genährt und mit allem Bedarf
in überraſchender Vollkommenheit ausgerüſtet Weder die
Bewaffnung noch die gewaltige Organiſation des Nachſchubs
hat verſagt die Kunſt der Verteidigung die Anlage der
Erdwerke die Ordnung der ungeheueren Rückzüge hat das
Staunen des Gegners verdient Aber die Opfer ohne Maß
wurden nutzlos gebracht Es fehlt jedoch die Fähigkeit zu
poſitivem Schaffen Rußland vermag nur paſſiv etwas zu
leiſten und die Zentralmächte ſind Schaffende auch in ihrer
Kriegführung Sie verfügen überdies über eine Organi
ſaticn die noch viel beſſer iſt als die der Ruſſen und ſie
macht die Verbündeten unabhängig von dem Zuſtand des
Landes das ſie durchſchreiten Welcher Kriegsteilnehmer
kennt nicht die Ortſchaften in denen ohnehin kein Brocken
und kein Faden für Geld zu kaufen und nach dem Soldaten
wort nichts zu haben iſt als kalter Kaffee Der gewal
tige Heereskörper lebt von eigenen Kräften ſeine Saugarme
reichen über das ganze Beſetzungsgebiet tief in die Heimat
hinein Soldaten bauen die Bahnen erneuern die Brücken
a en W her Soldaten und

d ernten Und in den geräumigen reinlichen Zelten
ſchläft ſich s beſſer als in den Bauernhütten

Es gelingt den Ruſſen nicht den Sieger auszuhungern
den er ſelbſt verhungert Es gelingt ihnen nicht den

Feind der Hitze und Kälte und Näſſe auszuliefern wenn
ſie Feuer an die armen Hütten ihrer Volksangehörigen
legen Jn dem Bewußtſein derer die ſie anbefehlen mag
die Herſtörung als ein wohldurchdachter mit Opfermut aus

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 7 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Poniewiez gingen die Ruſſen hinter die

Jara zurück Gegen die Weſtfront von Kowno wurden Fort
ſchritte gemacht Hierbei ſind 500 Ruſſen gefangen genommen
und zwei Maſchinengewehre erbeutet worden

Die Armeen des Generals v Scholtz und v Gall
witz haben nach heftigen Kämpfen den feindlichen Wider
ſtand zwiſchen Lomza und Bugmündung durch
brochen Das Geſamtergebnis aus den Kämpfen vom
4 bis 6 Auguſt beträgt 85 Offiziere und mehr als
14 200 Gefangene ſechs Geſchütze acht Minenwerfer
und 69 Maſchinengewehre

Die Einſchließungstruppen von Nowo Georgiewsk dran
gen von Norden her bis zum Narew durch Das
Dembo wurde genommen Von Süden her iſt die
Weichſel bei Pienkow erreicht

Jn Warſchau iſt die Lage unverändert
ſetzten die Beſchießung der Stadt von dem öſtlichen Weichſel
ufer aus fort

Unſere Luftſchiffe belegten die Bahnhöfe von Nowo
Minsk und Siedlea mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei und nördlich von Jwangorod iſt die Lage unver

ändert
Zwiſchen Weichſel und Bug haben deutſche Truppen bei

Ruſkowola ſüdlich von Lubartow vie feindlichen
Stellungen geſtürmt und nordöſtlich von Lenczna
den Austritt aus den dortigen Seenengen erzwungen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern wurden die Belgier durch die Wirkung

unſerer Artillerie gezwungen ihre bei Heerniſſe ſüdlich von
Dixmuiden über die Yſer vorgeſchobene Stellung teilweiſe
zu räumen

Franzöſiſche Handgranatenangriffe in der Gegend von
Souchez wurden abgewieſen

Südlich von Leintrey öſtlich von Lunéville wieſen
unſere Vorpoſten einen Vorſtoß des Gegners leicht ab

Jn den Gebirgskämpfen nördlich von Münſter keine be
ſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Notiz Die Jara fließt etwa 60 Kilometer öſtlich von

Poniewiez von Norden nach Süden Ruſkowola liegt 8
Kilometer ſüdlich von Lubartow

geführter Plan erſcheinen und iſt doch nur der dunkle Trieb
der Vernichtung der des Vorwandes froh gegen ſich ſelber
wütet ſie iſt der Vandalismus eines kulturloſen Volkes

Zum Einzug in Warſchau
meldet die Kölniſche Zeitung Zwei Tage haben unſere
Geſchütze ohne Unterbrechung vor den Feſtungswerken ihre
dumpfdröhnende eherne Sprache geredet da die Ruſſen nach
Aufgabe der Blonielinie es nochmals verſuchten den deut
ſchen Vormarſch aufzuhalten Noch in der letzten Nacht
dauerte die geſteigerte heftige Beſchießung mit der ganzen
Artillerie des Feldheeres an doch ſchon um 1 Uhr räumten
die Ruſſen das von den Bayern hart bedrängte Werk 6 der
äußeren Linie Darauf griffen Württemberger Sachſen
und Preußen die weiteren Werke an Vor den Werken 7
7a 8 und 9 kämpften preußiſche Regimenter die ſich wie die
Sachſen vor Werk 5 ſchon am Tage zuvor bis an die Draht
verhaue herangearbeitet hatten Ueber die nackten Gräben
ſpringend drangen ſie vor Es entſpannen ſich auf der ganzen
weſtlichen Angriffsfront heftige Kämpfe Wir erlitten keine
übermäßigen Verluſte Jedenfalls kann von einer frei
willigen Aufgabe Warſchaus keine Rede ſein Die Ruſſen
wurden regelrecht von unſeren Truppen hinausgeſchlagen
Als ſie bis auf das öſtliche Weichſelufer zurückgetrieben
waren und ſich auf die um die Vorſtadt Praga errichteten
Feſtungswerke nochmals ſtützten ſprengten die Ruſſen alle
Weichſelbrücken Jn den genommenen Weſtwerken erbeu
teten wir Maſchinengewehre und Geſchütze allen Kalibers
Dann hat unter unſerer Beſchießung ſo gut wie gar nicht
gelitten

Bei dem Einzuge unſerer in der erſten Siegeserregung
befindlichen Truppen bemächtigte ſich der Bevölkerung ein
geradezu rauſchartiger Freudenzuſtand Alles drängte auf
den Marſchſtraßen zuſammen um die winkenden und ſingen
den Regimenter zu bejuheln ſo daß der Einmarſch einem
Triumphzuge glich Die ganze Weltſtadt war auf den Beinen

Erſt in den in der Nähe der Weichſel gelegenen
Straßen änderte ſich das prachtvolle Einzugsbild

Die Ruſſen

4 geführt werden

Dort l

wurden die Straßenzüge leer denn es entſpann ſigh
ſofort ein heftiges Nachhutgefecht in das zur Unterſtützung
Jnfanterie Maſchinengewehrabteilungen und Artillerie
mit eingriffen Während ſich die freudig erregte Bevölke
rung bei den vom hohen Stabe belegten großen Gaſthäuſern
zuſammenfand pfiffen an der Weichſel Jnfanteriekugeln
zeigte ſich vor dem Schloſſe und in deſſen Umgebung ein Bild
erregten Kampfes Dort ſtanden Jnfanteriereſerven in Be
reitſchaft und im Schloßgarten lagen unſere Leute im Ge
fecht ſo daß die Maſchinengewehre ohne auszuſetzen häm
merten So weht alſo die deutſche Fahne ſeit heute früh zu
erſt auf den Werken von Fort 6 über dem ſtolzen Warſchau
Unter dem Befehl des Generals der Jnfanterie Sch ſtanden
die angreifenden Truppen die ſich glänzend geſchlagen haben
Regimenter der Diviſion des Generals H rückten als erſte
deutſche Truppen in die Hauptſtadt Polens ein General G
wurde zum Gouverneur von Warſchau ernannt

Polniſche Erbitterung gegen Rußland

e B Budapeſt 6 Aug Peſter Lloyd ſchreibt üver
den Fall von Warſchau und Jwangorod Lange ehe die ver
bündeten Heere in die Hauptſtadt Polens eingezogen ſind
machten ſich die erſchreckenden Zeichen vollſtändiger Desorga
niſation und des Verfalls in Polen bemerkbar Militäriſche
Einberufungen konnten in Ruſſiſch Polen nicht mehr durch

Der Stab der im Raume um Warſchau
r 5 und 2 Armee wurde verhaftet mehrere Per
onen vom Stabe erſchoſſen Der Zar der ſo gern die Stimme
der ruſſiſchen Erde hören wollte muß wohl Kenntnis davon
haben daß pol niſche Bauern um Warſchau gegen
die ruſſiſchen Soldaten die auf Befehl die Saaten vernichten
ſollten in höchſter Erbitterung revoltiertenſo daß von der Vernichtung der Saaten im Gebiete von War
ſchau abgeſehen wurde Die ruſſiſchen Beamten polniſcher
Nationalität lehnten die Befolgung des Befehls Warſchau
zu verlaſſen ab obzwar ihnen für den Dienſt im inneren

r eine 50prozentige Gehaltserhöhung zugeſagt wor
en war

Die Neutralen zum Falle Warſchans
Schweizer Stimmen

Stegemann ſchreibt im Berner Bund
Die Räumung Warſchaus iſt für das ruſſiſche

Preſtige unendlich ſchlimmer als die Preis
gabe Lembergs Vielleicht ſind in der Stadt gerade
diejenigen Elemente zurückgeblieben die auf die Loslöſung
des Königreichs Polen von Rußland hinarbeiten Die Räu
mung läßt erkennen daß die Ruſſen nicht mehr ge
nügend Streitkräfte beſitzen um eine Armee in der Feſtungfeſtzulegen und daß ſie nicht
mehr darauf rechnen können die Offenſive in einer Friſt
wieder aufzunehmen die einen Entſatz geſtattet hätte Dieſe
Schlüſſe ſind zur Beurteilung der Kriegslage wichtig Jn
dieſem Lichte betrachtet gewinnt die Räumung ein
ganz anderes Ausſehen als ihr ruſſiſcherſeits ge
geben wird Die Preisgabe der Weichſellinie beſagt daß
Rußland keine Armeen zu verſchwenden hat
und gezwungen iſt ſein Heer hinter den Bug und vielleicht
noch viel weiter zurückzunehmen um es überhaupt wenn
auch unter ſchwerſten Einbußen vor dem Verderben
zu retten Der Einzug der Deutſchen in die polniſche
Hauptſtadt iſt gleichbedeutend mit dem Verzicht Ruß
lands auf die Wiederherſtellung der ſtra
tegiſchen Lage und zwar bis zu einem Grade der
keine Wiederaufnahme der Offenſive erlaubt Auch die
ſorgfältige politiſche Vorbereitung die der ruſſiſche Kriegs
miniſter in der Duma dem Rückzuge hat angedeihen laſſeniſt nicht dazu angetan die ſirategiſche Lage in einem helle

ren Lichte zu zeigen Gerade die eiſerne Konſequenz mit
der die ruſſiſche Heeresleitung jetzt verfährt beweiſt daß
die grauſame Notwendigkeit ſie das Geſetz erfüllen heißt
das ihr der Gegner mit Blut und Eiſen vorgeſchrieben hat

Der Fall Warſchaus in engliſcher
Beleuchtung

T U London 6 Aug Die Nachricht von der Beſetzunh
Warſchaus durch deutſche Truppen iſt in London erſt heute
früh bekannt geworden und zwar ausſchließlich durch die
Mitteilungen des deutſchen Generalſtabes ſelbſt vom 5 Aug
nachmittags Der Bericht wird wie übrigens ſtets ohne
Streichungen von den Morgenblättern veröffentlicht Manche
Zeitungen drucken ſogar den Abſatz über die Beſitzergreifung
Warſchaus durch deutſche Truppen geſperrt Eine ruſſiſche
Beſtätigung fehlt Der gleichzeitige von der Petersburger
TelegraphenAgentur veröffentlichte Kampfbericht übergeht
auffallenderweiſe die Ereigniſſe um Warſchau Beſondere
Kommentare der Blätter liegen nicht vor und ſind auch kaum
zu erwarten Die Zeitungen begnügen ſich damit darauf
hinzuweiſen daß dieſer Erfolg der Deutſchen ſeit langem er



allen lichen Konſequenzen bereits hini eder e Dann Mail weint da der
deutſche Bericht ſelbſt die ug des ruſſiſchen Ober
kommandos zu peſtütigen ſcheint wonach der Rückzug in
oölliger und Fertiges alles t ollenKriegsmaterials er t n ersburger Telegrammdes an Tel 5 verfolgt den gleichen Gedankengang

indem es erklärt
Wenn die Eindringlinge Hhoffen daß ſie ihre Magazine

in dem gelobten Land mit Kriegsmaterialien neu auffüllen
werden ſo gehen ſie einer bitteren Enttäuſchung 53Es iſt alle Wahrſheinlichteit dafür vorhanden daß ſie in
ganz Warſchau kein t Geſchoß geſchweige denn ein
Geſchütz werden auftreiben können Trotzdem darf man
natürlich nicht glauben daß dem etwas ſentimentalen ruſſiſchen Volke der Gedanke nicht nahe geht Warſchau jetzt in
den gierigen Händen der Deutſchen z wiſſen

ie Aeußerungen der Militärkritiker zeigen dagegen
einige Unruhe über das Schickſal der abziehenden ruſſiſchen
Armee Die Daily News meint n wenn man die deut
ſchen und die ruſſiſchen Berichte vergleiche eine Art Wett
rennen ſtattfinde zwiſchen den aus rſchau fortdampfenden
Eiſenbahnzügen der Ruſſen und den nördlich von Lublin
herangaloppierenden Pferden der deutſchen Kapallerie Die
Frage ob die deutſche Kavallerie Lukow erreichen werde
bevor der letzte s der Ruſſen mit aus Warſchau
und Jwangorod dieſen Knotenpunkt p t habe ſei auf
regend genug Denn eine Beſetzung Lukows durch die Deut
ſchen zwänge die Ruſſen offenbar zu gänzlicher Aenderungihres Planes und bedeute eine ußgeßenee Mehrbelaſtung
des Eiſenbahnſtranges Warſchau Vieloſtock der ſolchen An
ſprüchen kaum genügen könne

T U Hoek van Holland 6 Aug Reiſende die mit dem
Frühdampfer aus London kamen erklärten daß die engliſche
Bevölkerung die Nachricht vom Falle Warſchaus durchaus
ruhig und ohne äußere Anzeichen der Erregung aufgenommen
hat Die Leute in der City ſagten Es iſt ſehr traurig es
iſt ſehr ſchlimm Wir Engländer können es aber
wirklich nicht ändern worauf ſie gelaſſen an ihre
Arbeit gingen Die Engländer glauben aber daß der Fall
Warſchaus die Stimmung bei den verbündeten Franzoſen
ſehr ungünſtig beeinfluſſen wird

Niederſchmetternder Eindruck in Frankreich
T V Lauſanne 6 Aug Nach den ſoeben hier ange

kommenen Pariſer Morgenblättern zu urteilen hat die Nach
richt von der Einnahme Warſchaus in Paris geradezuniederſchmetternd gewirkt trotzdem it langem
nichts verabſäumt worden war um die Pariſer Bevölkerung
auf den ſchweren Schlag vorzubereiten Die Preſſe verſucht
in ihren Kommentaren krampfhaft den großen deutſchen
Erfolg zu verkleinern Nicht einmal ein moraliſcher Ein
druck auf die Neutralen wird zugeſtanden r e denn
ein ſtrategiſcher Erfolg Außerdem verſuchen die Blätter
die Aufmerkſamkeit der Leſer möglichſt abzukenken indem ſie
lange Artikel in den Vordergrund ſchieben die ſich ausſchließ
lich mit der Erklärung Poincarés mit der günſtigen Lage
auf dem Balkan und ähnlichem beſchäftigen

n ne e
Die Lage bei Oſtrolenka

wird in einem dem Tag aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier zugegangenen Bericht wie folgt geſchildert

Oſtrolenka ſelbſt iſt von den deutſchen Truppen erreicht
ein Teil der Werke und der weſtliche Stadtteil von unſerer

in Trümmer geſchoſſen und von unſeren Vorpoſten
eſetzt

Gegen die Eiſenbahnlinien
T U Wien 6 Auguſt Die Armeen des Erzherzogs

Joſef Ferdinand und Mackenſens rücken von Süden unauf
haltſam zwiſchen Bug und Weichſel vor und bedrohen die
Bahnlinie Jwangorod Breſt Litowsk Moskau Schon iſt
der rechte Flügel dieſer Armeen näher an BreſtLitowsk alsdie noch bei Cwangerod ſtehenden ruſſiſchen Kräfte Vom

Norden ſind die Armeen Scholtz und Gallwitz in ſcharfer Of
fenſive gegen die Straße LomczaOſtrowWisko dieſe Straße
iſt aber nur mehr wenige Kilometer vom rechten Bugufer
und von der ungemein wichtigen doppelgleiſigen Bahnlinie

WarſchauBieloſtok Petersburg entfernt Die Armee Below
machte zwiſchen Dünaburg und Kowno raſche Fortſchritte
Die Kolonnen der Armee Woyrſch ſind an der Eiſenbahn an
gelangt die von Jwangorod nach Warſchau zieht

Der Reſt von Polen wird von der Zivilbevölkerung
geräumt

Der Bukareſter Univerſul meldet aus ersburgDer i des Oberkommandanten u d egf
die Zivilbevölkerung wurde auf alle polniſch ruſſiſchen Lan
desteile weſtlich von den Eiſenbahnlinien Bialyſtok Breſt
Litowsk und BreſtLitowsk Kowel ausgedehnt

Der kaiſerliche Dank an Prinz Leopold
Dem B zufolge hat der Kaiſer dem Generalfeld

marſchall Prinzen Leopold von Bayern dem Sieger von
Warſchau den Orden Pour le mösrite verliehen

Kampfloſe Räumung Rigas
Die Petersburger Preſſe beſchäftigt ſich in längeren

Artikeln bereits mit Erörterungen über die Möglichkeit einer
kampfloſen Räumung auch der Stadt Riga und des Oſt
gebietes der Rigaſchen Bucht durch die zurückgehende
ruſſiſche Armee e
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Verſchärfung der parlamentariſchen
Kontrolle in Frankreich

vie Sig d Paris 1 Auguſttie Sttungszi iiſhen Kammer ind in der lehten Wege eng de
platz erregter Debatten geweſen Und draußen in den
Wandelgängen harrten die Zeitungsſchreiber der Er ebniſſe

Einzelheiten etwas im Dunkel ſind aber über das worauf
es ankommt vollauf unterrichte

Es handelte ſich wie man aus den täglichen Drahinach
richten erfahren hat um eine Erweiterung der parlamenta
i n Kontrolle Bei dieſen Kämpfen um die lamenta

l e m man r g c die enesverfaſſun 7 öſiſchen Volksvertre rükommen V le v r v der Anſicht daß er re für
die Republik eine m Sache werden kann wenn mannicht genau zuſieht Jn der franzöſiſchen Volksvertretung
iſt das Mißtrauen gegen das Militär und ſeine Verwaltung
eingefleiſcht und der Krieg der gewiſſe onen mit un
eheuren Gewalten ausſtattet iſt nicht dazu angetan das
ißtrauen zu beſeitigen Außerdem iſt dieſer Krieg ganz

unſtreitig von den reaktionären Elementen Frankreichs zu
einem Feldzug gegen den Parlamentarismus ausgenützt
worden der in einzelnen Fällen einem Feldzug gegen das
republikaniſche Regime verzweifelt ähnlich ſah Die Reaktion erhob allenthalben ihr Haupt ſei es nun daß in n
Spitälern für die Sache der Kirche Pr nda gemacht
wurde ſei es daß in gewiſſen Korps oder ruppendepots
die Offiziere und Soldaten die für ſtrenggläubig galtenanz i begünſtigt wurden Dieſe Dinge ſind in
Kimderlen von Fällen belegt worden Man hat ſicher ihre

Bedeutung wohl auch etwas übertrieben Die Linke wurde
beſorgt und ſah in dieſer Beſorgnis manchmal r
wo vielleicht keine vorhanden waren So bezweifelte mandie republikaniſche Loyalität ſogar des
Oberkommandos und dieſe Zweifel fanden in einem
hege unangenehmen Zwiſchenfall dem einer der beliebteſten
ohen republikaniſchen Offiziere zum Opfer fiel neue Rah

rung
Dieſer Zwiſchenfall iſt im Verein mit einem anderen

der zwiſchen der Hygienekommiſſion und dem Kriegsminiſter
Millerand ſtattfand der direkte Anlaß zu den Gruppenverſammlungen dieſer Woche geweſen Die geſamte Linke ver

langte ſtürmiſch nach einer hl der parlamenta
riſchen Kontrolle und ſie erklärte ſich bereit dieſe durch
zuſetzen ohne irgendwelche politiſche Rückſichten zu nehmen
Dabei war jedermann überzeugt nichts anderes als ſeine
Volksvertreterpflicht zum Wohle der Republik auszuüben
und auch bereit eine Einigung mit der Regierung zu ſuchen
ſobald dieſe dem Kontrollrecht der Kammern keine Hinder
niſſe entgegenſetzte Bemerkenswert iſt daß alle Gruppen
der Kammer in ihren getrennten Sitzungen die Notwen
digkeit einer Verſchärfung der parlamentariſchen
Kontrolle betonten Während aber die Gruppe der Partei
ſozialiſten eine Motion des Arztes Doizy annahm worindas Unterſuchungsrecht der parlemenietiſhen Kommiſſionen

über alle Fragen die die Armee betreffen mit Ausnahme
der rein militäriſchen feſtgelegt wurde während die ſozia
liſtiſchen Radikalen eine ähnliche Motion annahmen machten
die gemäßigteren Parteien auf die Notwendigkeit aufmerk
ſam die Kontrolle nur ſo auszuüben daß die Rechte der
Exekutivgewalt gewahrt würden Nachdem man ſo die An
x ten über die Grundſätze ausgetauſcht hatte handelte s
ich darum die Grundſätze mit den praktiſchen Notwendig
keiten zu vereinbaren und eine Verſtändigung mit der Re
gierung zu verſuchen

Die Gegner des Parlaments ſprachen ſchon davon daß
man die Kommiſſäre der Revolution wieder erſtehen laſſen
wolle und malten die Verwirrung in düſteren Farben die
dieſe mit unbeſchränkten Vollmachten ausgeſtatteten Volks
vertreter überall und nicht zuletzt im Operationsgebiet ſelbſtanrichten würden An ſolche Dinge dachte in der Kammer

kein Menſch und da jedermann ſich ein vernünftiges Bild
von der parlamentariſchen Kontrolle machte iſt man auch
ziemlich raſch zu einer vollſtändigen Einigung gelangt Es
wurde ſchließlich von den Vertretern aller Gruppen ein
ſtimmig eine Tagesordnung angenommen die folgendes feſt
legt Das Parlament hat das Recht und die Pflicht ſeine
Kontrolle auszuüben die Regerng hat endgültig für ihre
e zu ſorgen Dieſe Kontrolle wird ausgeübt
durch die Vermittlung der Kommiſſionen die wiederum ein
zelne ihrer Mitglieder mit zeitweiligen Miſſionen betraut
deren Ziel von den Kommiſſionen genau beſtimmt iſt Die
in hat die Pflicht die Anſtrengungen der Kom
miſſionen zu unterſtützen und dafür zu ſorgen daß die bür
gerlichen und militäriſchen Behörden ihnen ihren Beiſtand
leiſten Jede Miſſion hat einen detaillierten Bericht aus
zuarbeiten den der Berichterſtatter unter ſeiner Verant
wortung unterzeichnet Dem Miniſterpräſidenten und den
intereſſierten Miniſtern ſind Abſchriften dieſer Berichte zu
zuſtellen Die Miniſterien haben in der kürzeſten Friſt den
Kommiſſionen die Maßnahmen bekannt zu geben zu denen
die Berichte in ihren Verwaltungen Anlaß gaben Die Dele
r aller politiſchen Gruppen der Kammer verſammeln
ich wöchentlich einmal Schon dieſe letzte Verfügung zeigt

daß keine Partei die gen hat ſelbſtherrlich zu handeln
Verſchiedene Politiker haben Erklärungen zu dieſen Be

en e So erſieht man zum Beiſpiel aus denen
des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Compère Morel wie die
äußerſte Linke die parlamentariſche Kontrolle auffaßt Er
ſagt Was wir wolken iſt einfach nämlich daß die großen
Kommiſſionen Heer Marine Budget Sanitätsweſen Mit
glieder delegieren können um ausgeſtattet mit einem ab
ſettengten andat das ſich auf das Ziel ihrer Miſſion be
chränkt am Platze ſelbſt de visn Tatſachen und Dinge feſt

zuſtellen über die die Kommiſſionen eine Aufklärung für
nötig halten m Verlaufe ihrer Miſſionen haben die
Kommiſſäre keinerlei Kritik zu üben keine Befehle zu er
teilen Das iſt klar geſprochen man ſieht wie weit die
Kommiſſäre der dritten Republik von denen der erſten ver

n ſind Nicht nur der rechte Flügel der Republikaner
ondern auch reaktionäre Kreiſe finden dieſe n

im Grunde vernünftig die letzteren hauptſächlich darum
weil ſie etwas ganz anderes erwartet und befürchtet r
weil es bei ihnen Syſtem iſt dem Parlament nichts Rechtes
zuzutrauen Aus der Sprache der Regierungspreſſe kannman ſchließen daß die Regierung mit den h Linien
dieſes Kontrollprojektes einverſtanden iſt Ihr iderſtand
würde auch angeſichts der Einſtimmigkeit der Kammer
nichts nützen So iſt ein weiterer Sturm in der franzöſiſchen
Kammer nicht nur vorübergegangen ſondern er hat wie
der Temps ausdrücklich Fer ellt zu einer neuen Kund
gebung der geheiligten Einigkeit geführt

der Beratungen und verkürzten die Zeit dur bekannte Spiel der Kombina ſener ürſt m Ziel
einer Vewegung die die parlamentariſche lt tiefer in
Mitleidenſchaft gezogen hat als man aus der Lektüre der
Preſſe erkennen kann Denn über die Beratungen ſelbſt und
über das was ihnen im Schoße der Kommiſſionen voraus
gegangen iſt erfuhren die Leute die dem Parlament ſelbſt
nicht angehören nicht viel und diejenigen die etwas Ge
naueres wußten veröffentlichten es nicht oder durften es
nicht veröffentlichen Wir tappen darum vielleicht in den

Zwiſt um die franzöſiſche Parlamentskontrolle

WTB P 6 Auguſt Die reaktionäre Preſſe be
kämpft Tie Verſchärfung der e Kontrolle

Sie e ſich in Anget daß dielegenheiten miſchen werden die mit dem Parla mentarismus
nichts zu tun haben Die republikaniſche und die ſgigr
r Preſſe treten dieſer Auslegung entgegen Das Volk

die Kontrolle und deshalb müſſe ſie auch durchgeführt
werden

l

Kriegsrat in Calais
Aus angeblich zuverläſſiger Quelle t die Tägl

Rdſch daß zu Beginn der Woche ein erordentlicher
Kriegsrat der Generalſtäbe des franzöſiſchen engliſchen und
e Heeres in Calais getagt hat Zweck der Zuſammen

t war die Beratung von Maßnahmen die der voraus
fichtliche Fall von Warſchau und die dadurch ſcheinlich
gewordene Möglichkeit der baldigen ieder
aufnahme einer Offenſive der Deutſchen an
der Weſtfront erheiſchen könne Ueber die als Ergebnis
der Beratung gefaßten Beſchlüſſe iſt bisher nichts laut ge
worden da ſie ſtverſtändlich ſtreng geheim ten wer
den Was man vernimmt iſt nur das eine daß die Lei
tungen der feindlichen Heere übereinſtimmend die
deutſchen Linien in Belgien und Frankreich
für zu ſtark halten um zurzeit ſelber eing
Offenſive zu wagen

Englands Geſamtverluſt an Offizieren
WTB Wafhington 6 Auguſt Die Aſſociated Preß

gibt die geſamten Offiziersverluſte Großbritanniens ſeit
dem Beginne des Krieges auf 12 642 an von denen 3685
tot und 1115 vermißt ſind

Militäriſche Ebbe in Kanada
W TB Newyork 6 Auguſt New York Sun meldet

aus Ottawa Die Rekrutierung in Oſt Kanada hat neuer
dings eine Ebbe zu verzeichnen Man bekommt nur ſchwer
Leute um die zuletzt aufgeſtellten Bataillone zu füllen
Ueberall ſind nach engliſcher Art Plakate angeſchlagen haben
aber kaum einen Erfolg aufzuweiſen Die führenden Blätter
klagen bitter daß die jungen Leute ſo wenig Luſt zeigen in
der Armee Dienſt zu nehmen

J

UBootBeute
e B London 5 Aug Das britiſche Handelsminiſteriun

gibt die Verluſte der Handelsflotte im Juli bekannt Hier
nach find 30 Segler mit 4535 Tonnen darunter 16 Seglet
mit 3747 Tonnen ferner 64 Dampfer mit einem Geſamt
tonnengehalt von 66,582 und einem Verluſt von 132 Menſchen
und 46 Dampfer von insgeſamt 48,712 Tonnen durch deutſche
Kriegsfahrzeuge verſenkt worden Vier Dampfer mit 4705
Tonnen gingen durch Minen zugrunde Durch die feindlich
Kriegsflotte wurden 71 Mann getötet 19 kamen durgh
Minen ums Leben

U Bootpanik in Südfrankreich
c B Genf 7 Auguſt Verſchiedene Blätter Südfrand

reichs berichten daß unter den Schiffsreedern der ſüdfran
zöſiſchen Häfen eine Panik ausgebrochen iſt weil deutſche
Unterſeeboote zwiſchen Marſeille und Algier in Tätigkeit traten Am 1 Auguſt wurde 60 See
meilen von Algier ein franzöſiſcher Hilfskreuzer torpediert
der indeſſen noch einen Hafen erreichen konnte Dasſelbe
Schickſal erlitt ein Handelsſchiff aus Marſeille in der Nähe
des Kaps Matifou Auch der Matin bringt diesbezüglich
Marſeiller Depeſchen

Amerikaniſche ABoote für Englaud
Wie wir ſchon vor einigen Monaten meldeten ſind in

den Vereinigten Staaten für die britiſche Regierung zehn
Unterſeeboote angefertigt worden die aber nicht vor Ende
des Krieges zur Ablieferung kommen ſollten was wir in
deſſen bezweifelten Dieſe zehn Unterſeeboote ſind
wie die erfährt nach England in See ge
gangen aber nicht von Amerika ſondern von Quebec
und ſie wurden auf ihrer Fahrt über den Atlantiſchen Ozea
von einem großen Hilfskreuzer begleitet Sie bekamen ge
nügend Heizmaterial an Vord um nach England und der
halben Weg nach Kanada zurückfahren zu können wenn esnötig ſein ſollte Jn wenigen Wochen alten wiederun

fünf Unterſeeboote zur Abfahrt von Quebec bereit
ſein Sämtliche Unterſeeboote ſind in den Vereinigten
Staaten entworfen und faſt alle Teile auch dort hergeſtellt
worden Daß ſie nicht von den Vereinigten Staaten ſondern
von Kanada abgehen geſchieht aus Rückſicht auf Wilſon
der wohl England Munition aber keine Unterſeeboote
für England liefern laſſen will Es gelang ihm ſogar den
Stahlkösnig Schwab zu bewegen einen Vertrag auf Liefe
rung von hundert Unterſeebooten für England rückgängig
u machen Dafür verpflichtete er ſich ihn nicht zu hindernHtunitton für England zu liefern

Deutſche Großſchiffahrt und U Bootkrieg
e M Berlin 6 Aug Die Verleihung des Eiſernen

Kreuzes ſowohl an den Generaldirektor der Hapag wie an
den Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd gibt Gelegen
heit darauf hinzuweiſen daß beide große Schiffahrtsgeſell
ſchaften keineswegs wie gelegentlich vermutet worden iſt
gegen den Unterſeebootskrieg Bedenken erhoben haben Der
vor einiger Zeit erſchienene Artikel des Admirals v Truppel
des damaligen Berliner Direktors der Hapag mit ſeinem
Hinweis darauf daß im Falle eines Konflikts mit Amerika
viele deutſche Handelsſchiffe die in amerikaniſchen Häfen
liegen verloren wären erweckte die falſche Vorſtellung als
be e Exz v Truppel ſozuſagen im Auftrage ſeiner Geſell
chaft a Dieſe Annahme iſt dadurch aufs bündigſte
widerlegt Beziehungen zwiſchen dem Admiral von
Truppel und der Hapag inzwiſchen gelöſt worden ſind und
zwar wie wir hören infolge jenes Artikels

Ruſſiſcher und norwegiſcher Schwindel

WIB Berlin 6 Auguſt Zu der wiederholt im Aus
lande gebrachten Nachricht daß in der Nordſee ein deutſcher
Truppentransportdampfer mit einem Regiment
Soldaten torpediert worden iſt wird nach Erkundung an zu
ändiger Stelle ausdrücklich feſtgeſtellt daß ſich an Bord des
aglichen Schiffes überhaupt keine Truppen befunden haben

und dasſelbe auch kein Truppentransportdampfer geweſen iſt
Nach ausländiſchen Preſſenachrichten hat der Kapitän

der von einem deutſchen Unterſeeboot im Handelskrieg ver
nichteten norwegiſchen Bark Harbö nach ſeiner Rückkehr
erzählt die norwegiſche Flagge ſei von der UBootsbeſatzung
in Petroleum getaucht und verbrannt worden

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren iſt an dieſer
Erzählung kein wahres Wort Wie von vornherein zu er
warten war beruht die ganze Geſchichte auf böswilliger Er
findung
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Der Rückgang der engliſchen
Schiffahrt

Aus der Shipping Mercantile Gazette vom 14
Juni und 9 Juli iſt zu entnehmen daß zunächſt in der Zeit
dom Januar dis März 1915 im Vergleich zum entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres die in überſeeiſcher Fahrt einkla
rierten Schiffe einen Rückgang an Tonnage aufweiſen

von 2 139 549 TDas bedeutet für die 3 Monate einen durch
ſchnittlichen Monatsrückgang von 713 183

ährend der Rückgang für den Märze n e 950 840ſtelltWie Rückgang in den beiden Monaten
Januar u Februar durchſchnittlich 594354
Der Rückgang beläuft ſich für den April auf 1882 246

für den Mai u 1 188für den Juni auf 1694 863d h der Rückgang hat ſich vom Januar bis
Juni faſt verdreifacht

Die gleiche Entwickelung zeigt ſich bei den in der über
ſeeiſchen Fahrt ausklarierten Schiffen Der Rückgang be
ziffert ſich im Durchſchnitt der Monate Januar bis März

1915 auf 7 e 1 111 566 Tim März allein auf 15877246im April auf An m e a o 4 686 476
im Mai auf e e 2650116im Juni auf r 2 353 305Alſo auch hier ein Anſteigen der Rückgangsziffern von
den erſten Monaten des Jahres zum Juni über das Doppelte
Aus dem Vergleich der Rückgangsziffern der einklarierten
Schiffe mit denjenigen der ausklarierten ergibt ſich daß letz
tere erheblich größer ſind daß alſo nach der Ankunft in Eng
land eine ſehr beträchtliche Anzahl von Schiffen aus dem ſie auf dem rechten Weichſelufer gelegene Vorſtadt War
Verkehr e ſein muß

Was die Küſtenſchiffahrt anlangt ſo iſt die Tonnage
der einklarierten Schiffe im Durchſchnitt der Monate
Januar bis März 1915 gegen das Vorjahr zurückgegangen

um e 772 e 628 059im März um re er al e a 503 556im April um je e n b 880 988im Mai um Se un n e e p 844 599
im Juni um 65890 404Entſprechend ſtellt ſich der Rückgang der in der Küſten
ſchiffahrt ausklarierten Schiffe für den Durchſchnitt der Mo
nate Januar bis März auf e 448093für März allein auf e e 627691für April auf e a S e 1912523für Mai auf a a e ja fe 822 257für Juni auf e 5 788 868c e

Altimatum Bulgariens an Serbien
Die ruſſiſchen Zeitungen berichten daß Bulgarien an

Serbien die Aufforderung richten werde die Donau
von Minen zu ſänbern und die bulgariſchen
Schiffe paſfieren zu laſſen Falls Serbien dieſer
Aufforderung nicht nachkomme werde Bulgarien Serbien

den Keieg erklären i e
Bulgarien und der Bierverband

Die Köln Zeitung meldet au Sofia vom 5 Aug
Geſtern Antwortnote desb an des überreicht die vermutlich keine wirklichen Garan
tien enthäkt Die i Stelle der Note beſagt daß die
Bulgarien verſprochenen Abtretungen jetzt unabhängig von
allem zukünftigen ſerbiſchen Gebietszuwachs ſeien wie es im
erſten vom Vierverbande Bulgarien gemachten Vorſchlag
geheißen habe

Der Schluß der Meldung klingt nicht ganWahrſcheinlich iſt gemeint daß in dem tüheres
Bulgarien Landgewinn in Ausſicht geſtellt worden war nur
unter der Bedingung daß Serbien dafür anderwärts mit
Gebietszuwachs entſchädigt würde während dieſer Vorbehalt
jetzt fallen gelaſſen wird Daß der Vorſchlag dadurch für
Bulgarien verlockender würde kann ſich nur die naivge
riſſene Vierverbandsdipomatie einbilden

deutlich
orſchlage

kin neues Kabinett Venizelos
Nach der Berliner Morgenpoſt meldet der Meſſageroaus Athen daß König Konſtantin Venizelos die Bildung

eines neuen Kabinetts übertragen habe an
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Reue Türkenerfolge
WTB on 6 Aug Das Hauptquartier teilt

mit An der Kankaſusfront geht der von unſerem rechten
Flügel errungene Vorteil weiter Unſere Truppen die das
gar Muradtal beſetzt haben nahmen dem Feinde am

u auf der Verfolgung Alaſchkert nordweſtlich von
Karakiliſſe weg

An der Dardanellenfront ließ der Feind in der Nachtzum 4 Auguſt vor den Schützengräben e linken Flügels
eine Mine ſpringen und machte einen ngriff wurde aber
mit Verluſten e Wir ſtellten eine große Zahl

h einde vor unſeren Gräben f Jn derſelben
acht beſchoß die Artillerie unſeres rechten Flägels ein feind

liches Torpedoboot das ſich brennend zurückzog Bei Seddul
Bahr ſchwaches re und Geſchützfeuer mit Unter
brechungen von beiden Seiten Unſere Truppen haben durch

r fortſchreitende Angriffe dem Feinde auf dem
linken Flügel 200 Mtr Gelände in Richtung ſeiner Schützen
gräben genommen Feindliche Flieger Bomben auf
das Lazarett von Agadere bei Seddul Bahr geworfen ob
dis die Fahne mit dem roten Halbmond darauf deutlich
chtbar war Sie haben dort vier Verwundete getötet und
14 Perſonen verwundet i
Frankreichs neuer Oberkommandant vor den Dardanellen

WTB Paris 7 Aug Amtlich General Sarraikiſt zum Oberbefehlshaber der ander Orientarmee er

nannt worden
c

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Praga

ſchaus benutzten die abziehenden Ruſſen als Stützpunkt um
von dort her Warſchau zu beſchießen Die 508 Meter lange
1865 erbaute von fünf Strompfeilern getragene Alexander
brücke verbindet Warſchau mit Praga Dieſes war früher
ſelbſt befeſtigt Von Praga aus genießt man einen reiz
vollen Blick auf Warſchau Dort ſieht man nördlich die
Weichſel beherrſchend die Zitadelle Die Alt und Neuſtadt
baut ſich terraſſenförmig vom Fluß an auf Gerade gegen
über liegt auf der Höhe das alte polniſche Königsſchloß das
mit den Kuppeln der verſchiedenen Kirchen eine architekto
niſch intereſſante Silhouette bildet Praga ſelbſt hat außer
der jungen im gotiſchen Stil erbauten Florian und Michgelkirche und dem weſentlich älteren Kuppelbau der griechiſch

katholiſchen Maria Magdalena Kirche keine bemerkenswerten
Baulichkeiten aufzuweiſen Der Weichſel entlang zieht ſich
in der Vorſtadt der große Alexanderpark der hauptſächlich
von der ärmeren Bevölkerung beſucht wird

Zwei neue Ehrendoktoren
T V Berlin 7 Aug Der Dekan der philoſophiſchen
u der Univerſität Berlin Profeſſor Hans Delbrück

at ſich ins Hauptquartier begeben um dem Chef des
Generalſtabes der Feldarmee General von Falkenhayn
das Diplom als Ehrendoktor der Philoſophie perſönlich zu
überreichen Zugleich mit Falkenhayn erhält den Doktor
hut ehrenhalber der Generalleutnant und Generalquartier
Peſt Freytag von Loringhoven der berühmte
Militärſchriftſteller

Nordamerika in Haiti
WTB Port au Prince 6 Auguſt Eine amerikaniſche

Marineabteilung beſetzte das die Stadt beherrſchende Fort
ohne Widerſtand zu finden

Neue Schweizer Truppenaufgebote

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat neue Truppenaufgebote
verfügt Es werden drei weitere Etappen der Jnfanterie
zur Dienſtleiſtung aufgeboten e M

Deutſches Reich

Die künftigen deutſchöſterreichiſchen wirtſchafts
politiſchen Beziehungen

T V Wien 6 Aug Eine von zahlreichen Induſtriellenaus Wien und den Kronländern beſuchte Verſammlung die

ſich ne mit der Frage der künftigen Geſtaltung der
wirtſchaftspolitiſchen Beziehungen beiden Ländern
e igte lehnte die r n einer Berliner Konferenz
gefaßten Beſchlüſſe ab da dieſe die Gegenſeitigkeit der han

n r 7 J n m 2 S Jm v 7 1 r e a vWo c n

V

in sämtlichen Abteilungen des Geschäftshauses

dert hen der zwei Staaten rantrzdritten Staaten nicht gewährleiſten Die Verſammlung
ſtellt feſt daß die Schaffung eines Wirtſchaftsbündniſſes eine
von dem endgültigen Ausgang des Krieges unabhängige
Notwendigkeit ſei und eine Erörterung darüber dringend
geboten erſcheine

t

Lehzte Depeſchen

Noch ein italieniſches Luftſchiff vernichtet
WTB Rom 7 Auguſt Agenzia Stefani Ver

gangene Nacht warf das Luftſchiff Volta Bomben
auf Pola wohin bereits verſchiedene glückliche Streifzüge
unternommen worden waren Aus Gründen welche man
noch nicht feſtſtellen konnte fiel das Luftſchiff ins Meer
Die Beſatzung die aus drei Offizieren und 13 Mann beſtand
iſt wohlbehalten Sie wurde gefangen genommen

Die Ruſſen im Kaukaſus verfolgt
WTB Konſtantinopel 7 Aug Das Hauptquartfer

meldet von der Kaukaſusfront Am rechten Flügel
verfolgen wir den Feind überall Er wurde
aus dem Becken Muradtchai verjagt und zog ſich zum Teil
vollſtändig zerſprengt nördlich von Karakiliſſe und nord
weſtlich von Alaſchkert zurück Unſere Truppen vertrieben
bei der Verfolgung am 4 Auguſt leicht die Reſte des Feindes
der ſich von Alaſchkert zurückzog und in vorteilhaften Stel
lungen zwiſchen den Ortſchaften Ringhen und Ritghen
Widerſtand verſuchte Wir wieſen alle Angriffe welche die
Ruſſen von Zeit zu Zeit gegen unſere Hauptfront verſuchten
um die Flucht ihres linken Flügels zu decken zurück und
brachten ihnen beträchtliche Verluſte bei Jn der
Umgebung von Olty machten wir an der Grenze am 3 Aug
eine Anzahl Gefangene unter denen ſich ein Hauptmann be
fand

Von der Dardanellenfront wird gemeldet Bei Ari
Burnu wieſen wir am 4 Auguſt durch einen kräftigen Gegen
angriff einen vom Feinde gegen unſern linken Flügel unter
nommenen ſchwachen Ausfall zurück Bei Seddul Bahr fand
am Abend des 4 Auguſt und am 5 Auguſt ein ungewöhnlich
heftiger Artillerie und Jnfanteriekampf ſtatt Ein Kreuzer
und Torpedoboote ſowie die Landbatterien des Feindes
ſchleuderten ohne Erfolg 406 Granaten gegen die Umgebung
von Altſchitepe und Sighindere Unſere Artillerie ant
wortete und verurſachte einen Brand der eine Stunde
dauerte Jn der Umgebung des Landungsplatzes von Tekke
Burnu traf unſere Artillerie dreimal ein feindliches
Kanonenboot das die Küſte bei Beſchike beobachtete Da
Kanonenboot das eine Schlagſeite erhalten hatte wurde
nach Tenedos geſchleppt Eine leichte feindliche Flotte be
ſchoß am 3 Auguſt während 126 Stunden die offene Ortſchaft
Kuchhada am Aegäiſchen Meer zerſtörte einige Häuſer und
tötete zwei Perſonen

An den anderen Fronten nichts von Bedentung
WTB Konſtantinopel 7 Auguſt Der Kriegsberitcht

erſtatter des Tanin telegraphiert daß ſich die Ruſſen die
ſich auf der Flucht von Karakliſſe befinden in die Wälder
nördlich Alaſchkert zurückziehen Ruſſiſche Streitkräfte die
einen Gegenangriff unternahmen wurden auf ruſſiſches Ge
biet zurückgeworfen

Freude unter den Deutſchen Rigas
WTB London 7 Auguſt

ning Poſt aus Petersburg zufolge war in Riga in der letzten
Zeit das Deutſchtum faſt verſchwunden Jetzt da die Ruſſen
den Abzug vorbereiteten trete es wieder überall hervor und
die Bevölkerung zeige überall Freude

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ufw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle g S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die vSagke genug nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Verwendet J
Kreuz Pfennig

artena rie Tartan c

R S

W

r

Spezial Abteilungen für

infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterialien sind in kürzester Zeit bedeutende Preis
stelgerungen zu erwarten und kann eine günstigere Einkaufsgelegenheit niemals wieder geboten werden

t

Frauer Kleider Blusen Röcke
Frauer Hüte Schleier Arm u Hutflore Handschuhe ete

ſt

munen n mnmn mineEWiN
Jacken Mäntel

Halle a d
Marktplatz 2u

Einer Meldung der Mor
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5 le AlsAnfang 10 UhrFraulein Kadoett
Posse in 3 Bildern v J Winkelmann u Steinberg

Musik von Paul Lincke
Schornsteinfeger Nusselich Gustav Bertramvom Leipziger Operretten Theater als Gast
Sonntag nachmittags 4 Uhr famfſien Vorstellung

Fräulein Kadett Genau wie abendsKleine Preise 0,30 0,55 0,80 1,10 1 Kind frei
Verwundete Krieger Eintritt frei

S 57

iympia Park
Morgen Sonntag 4 und 8 Uhr anläßlich der Einnahme von

W arſchau und Jvangorod

Zwei patriotiſche Militär Konzerte
zum Beſten unſerer braven KriegerGeſamte Arüiteriez tapei Erſ Abteilung

r

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Carl Steuer
Extra gewählte Spielfolge U a Hoch unſer Hindenburg Die
Kaiſerparade Märſche und Kriegsfanfaren auf Feld und Herolds
trompeten Um im Jntereſſe des guten Zweckes einen Waſſenbeſuch
zu erreichen Eintritt für alle Darbietungen nachmittags und abends
nur 10 Pfg Verwundete Krieger u Kinder in Begleitung ErwachſEintritt i re Jedes Kind erhält eine Freikarte zum helſen

Saalsohlob Brauero
Sonntag den 8 Auguſt

von nachm 4 bis abends 11 Uhr

zWei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter der Mitwirkung des

Kammerſängers Herrn Otto Kudolph
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär freiF Winkler
Sadlshloscbrauerej

Zum Beſten des Roten Kreuzes in Halle a 6

Montag den 9 Auguſt
nachm 4 Uhr bis abends 11 Uhr

Grohes Wohltätigkeitsfest

des Erſ Batl Landw Jnf Rgt Nr 36
unter Mitwirkung von Mitgliedern desſelben von Mitgliedern des

Freilichttheaters und des Görlachſchen Orcheſters

Riesenprogramm
Oberleitung Landſtm Wilhelm Paech

Oberregiſſeur Wllhelm Panta vom Stadttheater Poſen
Bei ungünſtiger Witterung im Saal

S iw m via Stahy u Moorbad

Salon en m über Normal Null Zwei an Esen
2 Mi r n hlensauia reich Minerai

30 Sept e5 stärlvterdarin Irsgte Erfolge e e
und rheumatisehenne r W unda z Badeverwa tragWaſcmühſe 13 Braunlage Harz

Heim für Erholungsbedürftige mitten im Walde 20 ren v Ort
Gute Verpflegung Zentralheizung elektr Licht Luftbad 6 MFran 0 Henjes r I

J L 2

2 171 J

Die Sommerausſabe2

Alpemneigen Wüittoldsutsohsn

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier ſſ
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

h Verlag der Saale Zeitung

e e

Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sonntags
Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Für Tourist Anschlusstour
n Cassel Bad Pyrmont Teutoburg
Wald etc Fahrpl u Ausk kostenl

Mustrierte Fahrpläne gegenEinsendung von 20 i

Oberweser
Dampf

Gute Beköstigung
auf dem Dampker S 52 Saison 1915

12 Maib 20 Sept

Pens Giebelhausen Villa Waldruh Beste Lage Mäss Preise

Heute Sonnaben

Abends 20 Uhr
zum 2 WMale

Apollo Theater
Gaſtſpiel des Dresdner r e r ig Dir ſie

Dorf uncki Stacitss
Volksſtück in 6 Akten v Charlotte BirchPfeiffer

Zu e nachm 4 Uhr bei kleinen Preiſen

r Die weisse Maus
Luſtſpiel in 3 Akten von Ernſt v Wolzogen

Dorf umd Stadt

Wiesbaden glänzend begutachtet
mässigung Herrliche Waldungen

Eisen Hoorbaci Düben a d Mulde
Vorzüglich bei Gicht Rheuma Ischias Frauen und Nervenleiden Höchstprozentiges Moor

Sämtliche medizinische Bäder vorhanden Keine Kurtaxe
Flussbad Auskunft durch die Badeverwaltung und die Apotheke

S eEröffnung 15 Juli 915
von Geheimrat Professor Fresenius

Billige Preise Kriegsteilnehmer Er
Tel 4

Leitung Leopold Sachſe

Entgegen den

das Recht vor in

Montag den 9 Auguſt
entgegengenommen

anderweitig verfügt werden müßte
Der

ſteuer und Kleiderablage beträgt

1 Ring Laube l Rang Loge für einen Platz
nur im ganzen bei 2 Plätzen 1 Vorder und

1 Hinterplatz
I Ring l Rang Balkon für einen Platz
Seſſel Orcheſter Fauteuil v
Sperrfitz I Parkett 2I Platz II Parkett v 5II Ring Vorderreihen

führungen 241 berechtigen verausgabt
erfolgt in zwei Raten
Reinhold Steckner Markt in derder Zeit von 3 bis 8 Januar 1916 fällig

Stadttheater Halle

Bezugsbedingungen für Gtammkarten avomenents

bisher üblichen Viertel Stammkarten Abonnements
Tages Stammkarten eingeführt welche für die Tage Montag Dienstag Mittwo
Donnerstag und Freitag ausgegeben werden Jede Stammkarte berechtigtſämtlicher auf den T wählten Tag fallender Aufführungen Die Bühnenlektung behält ſich

snahmefällen eine Aufführung auf einen anderen Tag zu verlegen
dafür iſt es andererſeits auch den Stammbeſuchern geſtattet in beſonderen Fällen nach
rechtzeitiger Anmeldung eine Vorſtellung gegen eine andere gleicher Gattung umzutauſchen

Beſtellungen für dieſe Stammkarten werden an Wochentagen vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 6 Uhr an der Tageskaſſe des Stadttheaters ab

werden

zum Seſch

Die Wünſche der bisherigen Stammkarteninhaber auf Beibehaltung
ihrer gewohnten Plätze werden nach Möglichkeit berückſichtigt doch wird höflichſt gebeten
dieſe Wünſche bis einſchl 14 Auguſt bekanntzugeben da ſonſt nach Bedarf über die Plätze

Preis der Stammkarten für je 35 Borſtellungen einſchl ſtädt Karten

Mk 94 50

94 50
94 50
77 00
59 50
42 00Außerdem werden für dieſe Plätze Dauerkarten die zum Beſuch ſämtlicher Abendauf

Die Bezahlung der Stammkarten und Dauerkarten
Die erſte iſt bei Ausgabe der Karten welche durch das Bankhauseit vom 23 bis 28 Auguſt erfolgt und die zweite in

Die Spielzeit beginnt am Mittwoch den 1 September 1915

Alteeichshof Promenade
ittagstisoh von 12 bis 4 Uhr

Reichhaltige Abend Speisenkarte
Gutgepflegte Biere der Halleschen Aktien Bierbrauerei

Bade Laken Steppdecken
Iücher Mänfel Teppiche
Anzüge Mützen Hosen

beste Kräusel
und Gerstenkornsfoffe

Grosse Ulrichsfrasse 22/23

Reform Sfeppdecken
Gesundheitfs Schlafdecken
Kamelhaaor Woll und

Bsumwoll Dechken

Grosse Auswahl zu hervorragend billigen Preisen

Brummer Benjamin

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungenh Stenographie u a uns

Hallische Schreibstube
Gemeinnütziges Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16

y Geldverkehr
T J

1 Hypothek
in Höhe von ungefähr Mark 25000

auf ein Grundſtück von über 1500 qm Fläche mit neuem Wohnhauſe Nebengebäuden und Garten bei 5 Wchrinſung gelegentlich von pünktlichem und

Fernſprecher 8032

J

gutgeſtelltem Angebote von Selbſtgebern erbeten unterReflektanten geſucht Z 2232 an die Ervpedition dieſer Zeitung

Wie Frauen 8paren
In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige F avorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
W r We werden Erhältl bei

F Wollmer
2 strasse 68

MWertmarken
Kellnernummern

KnaſteolöfretRierhänne
Blierwärmer empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenſfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reperaturen und Vernicktungen

schnellstens

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

00
hKonzert

Göriach Grheher
abends T Uhr

Konzert
vom

Stadttfheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Bolkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf er 20 f
Militär zahlt r 10nachm

Bad Wittokind
Sonntag den 8 Auguſtfrüh bie s Uhr

Früh Konzert
vom

Stadttheater Orchester
unter Mitwirkung des

Männer DoppelQuartetts
Leitung Muſikdir SchwendlerNachm sif Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orcheſter

LeitungKapellmeiſter Fr Polnmann

e achm 35u V
Ewenmoordag den

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe
trotz des Krieges
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die
Apotheke Tel 4

Billige Pension
Herrl

Optlsches Spezial Institut
Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

0 W Troiho

40 jähriger Erfolg
Zur Uaarpfroge

antiseptiseh
belebend

nervenstärk
Erfrischendh Kräuter

Extrakt
verhütot den Raarausfall

verhindertdieschuppenbildung
Stärkt den Haarwuchs

Beoleobt die Nerven
FI M 25 Doppelfl M 2 beiBallin sen u jun

ar Leipzigerstrasse 9l u 63

S o
Bei Huſten Bron

u
Htoraceers

aller Artu Bericheimunz
vorzügliche Erfolge

Rotolin Pillen

Erhältlich zu M 2 pro Schachtel
in allen Apotheken Wo nicht vorrätig
evtl auch direkt von uns durch unſere

Verſandapotheke
Ploet Co Berlin SW 68Ausführliche Broſchüre

22utändig kokenlos

Ständige Niederlagen in Halle
Adler Apothelte urd
Hirſch Apothele
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